Termine und Treffen im Überblick
Zen-Meditation jeden Dienstag (außer in den Schulferien) von 18.00 – 19.00 in der Werktagkapelle

(beim ersten Mal Kontakt mit Herrn Hafner, Pfarrbüro aufnehmen)
Samstag, 8. November

15.30
Familienkreis III:
Kleinkindergottesdienst


der Eltern-Kind-Gruppen zu 
St. Martin

Dienstag, 11. Nobember

17.00
Martinszug des 
Kindergartens 

Donnerstag, 13. November

19.30
Themenreihe „Armut bei 
uns“: Armutsrisiko Kinder-
Vortrag in St. Otto, 
Cadolzburg

Samstag, 15. November

14.00
Seniorenkreis:


Gedächtnistraining für 
Jedermann

18.00
St. Otto, Cadolzburg:


Eröffnung der Ausstellung 
„Armut grenzt aus“

Sonntag, 16. November

08.30
Familienkreris III:


Brunch am Nürnberger 
Flughafen


(Abfahrt an der Kirche)

Donnerstag, 20. November

19.30
Pfarrgemeinderatsitzung
20.00
Frauengruppe „Zeit für 
mich“

Sonntag, 23. November

15.00
Themenreihe „Armut bei 
uns“: Schichtwechsel – eine 
etwas andere Stadtführung 
zu sozialen Brennpunkten 
der Stadt (Treffpunkt: 
Bahnhofsmission am 
Hauptbahnhof Nürnberg)

Dienstag, 25. November

Adventsbasar des Kindergartens

20.00 
Seelsorgebereichsrat in 
Wilhermsdorf

Mittwoch, 26. November

15.00
Besuchskreistreffen

Donnerstag, 27. November

20.00
Familienkreis I: 


Vorbesprechung für den 

Stand auf dem Langen-
zenner  Weihnachtsmarkt

Sonntag, 30.November

Adventsbasar vor und nach dem Gottesdienst im Pfarrsaal

Gruppen und Kreise
Familienkreis I

Kontakt: Fam. Gründl, Tel. 2820

Familienkreis II 

Kontakt: Fr. Elliott, Tel. 7316

Familienkreis III

Kontakt: Fam Putler, tel. 537753
Seniorenkreis

Kontakt: Fr. Semanek, Tel. 8154 und

Fr. Bomrich, Tel. 997474

Eltern-Kindgruppen

Kontakt: Fr. Kreß, Tel. 09104-1556

Jugendgruppen im CKontakt: Chr. Rösch, Tel. 7505 und
E. Müller, Tel. 7253

Ministranten

Kontakt: A. Rieger, Tel. 7857 und

C. Kriesl, Tel. 9312

Geburtstagsbesuchskreis

Kontakt: Pfarrbüro, Tel. 990338

ZEN-Meditation

Kontakt: C. Hafner, Tel. 990338

Frauengruppe „Zeit für mich“

Kontakt: Uschi Rieger (7857)

Musik
Bläserkreis

Kontakt: H. Schuh, Tel. 904868

Chor „Amicanto“: Fr 19.00 -20.30 

Gemeindechor: Fr. 20.30 – 22.00 

Kontakt: H. Rösch, Tel. 7505

„Cantate“ – Chor (Neues Geistl. Lied): Kontakt: H. Sauer, Tel. 8112

Kontakt
Pfarrbüro St. Marien

Breslauer Str. 2, 90579 Langenzenn

Tel. 09101-990338

Fax. 09101-905080

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Mo + Do: 8.00-12.00 

Mi + Fr: 12.30 -15.30

(Dienstag geschlossen)

E-Mail: st-marien.langenzenn

@erzbistum-bamberg.de 

Homepage unserer Pfarrei: www.st-marien-langenzenn.de: 

Bankverbindung: Konto: 190011734

Sparkasse Fürth, BLZ 76250000

Pfarrer: André Hermany

Pastoralreferent: Clemens Hafner

E-mail: clemens.hafner@erzbistum-bamberg.de

Sekretärin: Dagmar Elliott

Hausmeister und Mesner:

Dirk Klemesch

PGR-Vorsitzende:

Maria Leierseder

Kindergarten St. Marien
Sudetenstr. 14, 90579 Langenzenn

Tel. 09101-1222

Fax. 09101-904454

Leitung: Hilde Mann

Info@kindergarten-st-marien.de

www.kindergarten-st-marien.de
Katholische Pfarrei 

St. Marien Langenzenn

Pfarrnachrichten    
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Liebe Mit-Suchende,

was bewegt Sie? - was bewegt mich?

Für mich ist es die erneute Frage nach den Werten in unserer christ-lichen (?) Gesellschaft, angestoßen sicher durch die weltweite Finanz-krise, aber wohl auch durch unsere Themenreihe "Armut grenzt aus", die uns diesen Herbst begeleitet.
Da werden Bürgschaften in unvor-stellbarer Höhe übernommen. Jeder, der schon einmal eine Finanzkrise erlebt hat, bangt, weil er weiß, wie schnell das Ersparte weg sein kann.

Das Geld für die Altersvorsorge, für die Ausbildung der Kinder, für einen unerfüllten Traum....

Es macht aber auch deutlich, dass wir alle auf diesen Mammon setzen.

Wie gewonnen so zerronnen, davon können viele Geldanleger jetzt ein Lied singen, und ihre Träume zerplatzen.

Auch ein Anselm Grün hat für die Abtei Münsterschwarzach einige Ver-luste zu tragen, denn auch er hat spekuliert, natürlich nicht für sich persönlich, sondern für sein Kloster, das auch ein Wirtschaftsunter-nehmen ist und profitabel sein muss.

Wenn man sich näher mit Armut beschäftigt, dann wird deutlich, dass es unterschiedliche Formen von Armut gibt - bei uns in Deutschland handelt es sich um „relative“  Armut. Bei uns in Deutschland muss keiner befürchten, zu verhungern - im Gegensatz zu der „absoluten“  Armut in manchen Entwicklungsländern. 

Aber trotzdem bedeutet Armut bei uns, ausgegrenzt zu sein, das "nötige Kleingeld" für die meisten Alltagsdinge wie Kleidung, Unter-nehmungen, gesunde Ernährung, qualifizierte medizinische Versor-gung, oder ausreichende Bildung nicht zu haben. Und da stehen wir dann, wir Christen und suchen (hoffentlich auch Sie) nach einer Antwort, was man mit gutem Gewissen verantworten kann oder wo eine Umkehr notwendig ist.

Und ich meine nicht die Menschen, die wirklich nur das Notwendigste zum Leben haben.

Diese Zeit bietet uns vielleicht eine Chance, alles wieder in die richtige Ordnung zu bringen, mehr den Blick für das Wesentliche und nicht für das Mögliche zu haben.

Bei der Einführung unserer neuen Klinikseelsorgerin im Klinikum Fürth sprach sie einen sehr schönen Gedanken aus. Bei der Frage, was sie denn für ihre neue Arbeitstelle mitbringe, kam von ihr die Antwort: „meine leeren Hände“. Die sind eigentlich gar nicht so erwünscht, die Enkel freuen sich immer, wenn die Großeltern etwas mitbringen, der heranwachsende Jugendliche weiß auch sehr zu schätzen, wenn eine Sonderzahlung von den Eltern erfolgt, oder eine gute Note beson-ders belohnt wird. – Ja, das ist grundsätzlich auch schön. Aber wenn ich mir die leeren Hände als leere Schale vorstelle, dann kann sie gefüllt werden mit Sorgen, mit Trauer, mit Freude, mit Herzens-wärme, mit Gedanken und Gebet, mit Menschlichkeit, mit Liebe....mit wirk-licher Nähe, die etwas Wichtigeres teilt und mitteilt. Wir sind oft so angefüllt - ich möchte fast sagen: abgefüllt, dass dieses Bild der Leere für mich etwas sehr Positives ist.

Im November sind wir mit unseren Gedanken verstärkt bei den Verstor-benen und spüren dem noch einmal nach, was sie uns in unsere Hände und Herzen gelegt haben.

Achten Sie bitte auf sich und den anderen - und weniger auf ihr (gut oder schlecht) angelegtes Geld.
Ihre Gabriele Syben

Gemeindereferentin
Aktuell

Sie werden fehlen

Am 29. September ist Herr Erich Heimerl nach längerer Krankheit im 74  Lebensjahr verstorben. Über viele Jahre war Mitglied des Pfarr-gemeinderats und der Kirchenver-waltung unserer Gemeinde, wo er sich tatkräftig engagierte.
Am 18. Oktober verließ uns Frau Martha Riemer im 85. Lebensjahr. 

Über viele Jahre versah sie zuver-lässig und treu den Organistendienst in unserer Pfarrei.

Beide werden immer in unserer Erinnerung und in unseren Herzen sein.



Aus unserer Pfarrei sind im vergangenen Kirchenjahr verstorben:
Heinz Brodowsky, Josef Schwarz, Berta Lasser, Josef Enderlein, Gerhard Brehm, Hildegard Kant, Rosa Iser, Helmut Marsch, Anna Schunk, Alfred Kuba, Franz Peinl, Markus Gottfried, Ursula Martin, Maria Müller, Herta Kummer, Franz Tejkel, Martha Kolb, Hans Kamolz, Martin Gackstetter, Gerhard Süß, Elisabeth Köppe, Max Vorbauer, Beda Vorbauer, Ingeborg Röschlein, Werner Saller, Maria Wachhausen, Erich Heimerl, Elfriede Bruder, Martha Riemer
„Gott, in deine Hände lege ich vertrauensvoll meinen Geist.“
Verantaltungsreihe
“ Armut bei uns“
Montag, 27. Oktober

19.30
Podiumsgespräch: 

„Weg vom Fenster“ Die vielfältigen Gesichter der Armut

Mit Vertretern regionaler Einrichtungen vor Ort
(Pfarrzentrum St. Marien)

Donnerstag, 13. November 

19.30
„Armutsrisiko Kinder“ (Vortrag) Diana Beyer, Deutscher Kinderschutzbund
(Pfarrzentrum St. Otto, Cadolzburg)

Samstag, 15. November 

18.00
Gottesdienst und Ausstellungseröffnung 
„Armut grenzt aus“  

(Kirche St. Otto Cadolzburg)

Sonntag, 23. November 

15.00
„Schichtwechsel“

Eine etwas andere Stadtführung zu sozialen Brennpunkten  der Stadt (Treffpunkt: Hauptbahnhof – Bahnhofsmission)

Anmeldung: Pfarrbüro St Marien

Gottesdienste

Allerheiligen, Samstag, 1. Nov

10.30
Langenzenn (Hermany)

15.00
Wilhermsdorf (Grohmann)


mit Gräbersegnung

10.30
Markt Erlbach (Grohmann)

18.00
Cadolzburg (Hermany)

Gräbersegnungen in Langenzenn:
14.00
Stadtfriedhof

15.00
Waldfriedhof

Allerseelen, Sonntag, 2. November
10.30
Langenzenn (Hermany)

gleichz. Kindergottesdienst

09.00
Cadolzburg (Hermany)
09.00
Wilhermsdorf (Grohmann)

10.30
Markt Erlbach (Grohmann)

Samstag, 8 November

15.30 Kleinkindergottesdienst in


Werktagskapelle

Sonntag, 9. November

10.30
Langenzenn (Malcherczyk)


Cantategottesdienst

09.00
Cadolzburg (Hermany)

09.00
Wilhermsdorf (Grohmann)

10.30
Markt Erlbach (Grohmann)

Mittwoch, 12. November

18.00
Langenzenn (Rosenkranz)

Samstag, 15. November

18.00
Cadolzburg (Hermany)


Gottesdienst mit Eröffnung 
der Ausstellung „Armut 
grenzt aus“

Sonntag, 16. November

10.30
Langenzenn (Hermany)

09.00
Cadolzburg (Hermany)

09.00
Wilhermsdorf (Grohmann)

10.30
Markt Erlbach (Grohmann)

Samstag, 22. November

17.00
Langenzenn (Malcherczyk)

18.00
Markt Erlbach (Grohmann)

Sonntag, 23. November

10.30
Langenzenn (Malcherczyk)

09.00
Cadolzburg (Hermany)

09.00
Wilhermsdorf (Grohmann)

Samstag, 29. November

18.00
Cadolzburg


Vigilfeier mit Schola

1. Adventssonntag, 30. November

10.30
Langenzenn (Hermany)


anschl. Adventsbasar

09.00
Cadolzburg (Hermany)

09.00
Wilhermsdorf (Grohmann)

10.30
Markt Erlbach (Grohmann)

WERKTAGSMESSEN: 

Wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt jeden Mo, Mi und Fr um 8.00 Heilige Messe (Pfr. Malcherczyk) in der Werktagkapelle
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